Studienseminar für Lehrämter an Schulen Paderborn II

Seminar für das Lehramt an Berufskollegs

__________________________________________________________________________________________


Anregungen zur Gestaltung von Unterrichtsnachbesprechungen

Das Gespräch findet symmetrisch statt. Ausbildungslehrerinnen und –lehrer, AKOs, weitere Referendarinnen und Referendare, Schulleiterin, Schulleiter sind willkommen und werden immer am Gespräch beteiligt.
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R. Cohn „Lehre mich nicht, lass mich lernen!“ (aus: Themenzentrierter Interaktion, TZI)

In der Beratung geht es darum, die Person, die in der Stunde nach ihrem derzeitigen Können aufgrund ihrer subjektiven Theorie(n) agiert hat, in ihrer Selbstwahrnehmung, ihrem Selbstwert und Selbstvertrauen zu stützen, um sie in ihren Fähigkeiten zur Problemdefinition, -lösung und im Finden von alternativen Handlungsmöglichkeiten wachsen zu lassen.

Dabei ist es schon die Aufgabe des Beraters, das Gespräch zu führen, es zu strukturieren, aber nicht zu dominieren. Es geht darum, in einem förderlichen Gesprächsklima die handelnde Person anzuregen, über unterrichtliche Schwerpunktsituationen zu reflektieren.

Handlungen im komplexen Unterrichtsgeschehen sind in jedem Fall würdig, sie nach allen Seiten hin zu befragen bzw. sie in fragender und offener Haltung zu thematisieren.

Beratungen nach einem Unterricht sind dann konstruktiv, wenn die Orientierung auf Zukünftiges hin erfolgt, wenn also neue Handlungsmöglichkeiten ins Auge gefasst (bewusst erfasst) und deutlich konkretisiert bzw. auf die Person bezogen werden.
Voraussetzungen für eine Erfolg versprechende Beratung:

· Beratungsstil an der Person der Referendarin/des Referendars orientieren

· Beraterverhalten, das humanistisch geprägte Annahmen widerspiegelt: prinzipielle Gleichheit, Vorhandensein von Potenzialen beim Gegenüber, Handlungen aufgrund von subjektiven Interpretationen der jeweiligen Situation etc. (individuelle Deutungsmuster) 

· angenehmes und entspanntes Beratungsklima herstellen; dazu tragen Partnerschaftlichkeit, Transparenz und Möglichkeiten der Mitbestimmung sowie pos. Wertschätzung u. Empathie bei

· die Beratungsgrundlagen und Beratungssituation vorab aushandeln; Gesprächspunkte und Reihenfolge der Bearbeitung vereinbaren, dabei alle Beteiligten berücksichtigen

· auf Individualisierung in der Beratung achten, denn sie ist die Voraussetzung für Selbststeuerung und –kontrolle des Referendars und des Ausbilders

· sich damit zufrieden geben, dass der Beratungserfolg nur in Grenzen planbar ist, denn weder offizielle (wissenschaftliche) noch die eigenen subjektiven Theorien können als vermeintliche Wahrheiten einfach übergestülpt werden 

· Ausbilder wie Referendar sind bereit, ihren Schatz an „Wissen in der Handlung“ (D. Schön) durch Reflexion zu heben; sie anerkennen, dass Professionalität ganz wesentlich auf der Fähigkeit beruht, Erfahrungen reflektierend zu verarbeiten und daraus zu lernen

· auf den aktiven Beitrag des Referendars achten/ihn einfordern: Motivation, Anstrengungsbereitschaft, Durchhaltevermögen, Selbstdisziplin, Bereitschaft zum Dialog und zur Veränderung (selbstverantwortliches Lernen)

· Reflexion und Metakognition steigern im Beratungsprozess den Erfolg, wenn Frustrationen, Schuldzuweisungen, Fehlvorstellungen aufgenommen und als Ausgangspunkt für neuerliche eigene Lernprozesse begriffen werden können.

Quelle: AG Beratung Studienseminar Paderborn II
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